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1 ft. ri kr. — Einzelne
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bei der Redaktion , an «»
wärt « bei den Bote»
oder dem nächstgelege-

^ nen Postamt . — Di«
Einrückungsgebühr b«-
träat 2 kr. für die drei-

Amt- - und IntclligenMatt für den Pezirk.

Calwer Wochenblatt
«ro . si. Samstag,  den 21 . November.

186S.

Amtliche Bekanntmachungen.

Calw.
Die Reinigung der Malzdörren

und ihrer Zubehörden in den Bier¬
brauereien betreffend.

Die Ortsvorsteher werden angewiesen , die
Ministerial -Versügung vom 4 . Oktober 1847
(2 . Ergänzungsband zum Regierungsblatt
S . 168 ff.) den Ortsseuerschauern , sowie den
Besitzern von Bierbrauereien wiederholt zu
eröffnen und die Eröffnung in den Feuer-
schauprotokvllen ünterschristlich anerkennen zu
lassen.

Auch haben die Ortsseuerschauer in diesen
Protokollen bei den halbjährlichen Visitatio¬
nen über den Vollzug der Vorschriften jener
Verfügung Eintrag zu machen.

Den 12 . November 1863.
K . Oberamt.
Schippert.

Calw.
Collekte für die hagelbeschädigten
Gemeinden desOberamtSKunzetsau.

Auf unsere Aufforderung vom 13 v. M.
find inzwischen eingegangen von : Sommenhardt
10 si., Breitenberg 8 fl. 56V - kr., Oberkoll-
wangen 8 st., Holzbronn 18 fl. 15 kr., Zwe¬
renberg 10 fl., Hornberg 10 fl. , Aichhalden
10 fl. , Oberweiler 10 fl , Bergorte 10 fl.,
Martinsmoos 10 fl , Stammheim 10 fl., Neu-
hengstett 5 fl. 43 kr., Hirschau 5 fl. 48 kr.,
Neubulach lO fl. 8 kr., Simmozheim 14 fl.,
zusammen 150 fl. 50V - kr.

Indem wir für die gewährten Beiträge
im Namen 'der beschädigten Gemeinden ui -
sern Dank sagen , bringen wir unsere Bitte
vom 13 . v. M . bei den mit ihren Beiträgen
noch rückständigen Orten des Bezirks in
Erinnerung.

Ten 18 . November 1863.
Oberamtmann Decan
Schippert . Heberte.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf
am Donnerstag,  den 26 . November,

«ns dem Staatswald Hirschteich:
3 Nadelholzklötze;

Nadelholzstangen bis 4" unten stark:
3275 Stück , 11— 15 ' lang,
6600 „ 16—20 ' „
2750 „ 21 —25 ' „
1575 „ 26 —30 ' „

V« Klafter Nadelholzscheiter,
* 27V « „ Nadelhvlzprügel,

52 '/ « „ tannene Reisprügel.
Zusammenkunft beim Spähnplätzle auf

der Straße zwischen Ageubach und Würzbach
Morgens 9 Uhr.

Wildberg , 19 . November 1863.
K. Forstamt.

Niethammer.
Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf
am Freitag,  den 27 . November d. I .,

aus den Staatswaldungen Ludwigsthann,
Rehgrund und Älterhau:

115 Nadelholzstämme,
16 Nadelholzklötze,
85 Nadelholzstangen . 4— 7" stark , 31

bis 50 ' lang,
15 '/ . Klafter Nadelholzprügel,

V« , birkene Prügel,
45V « „ lannrne Rrisprügel.

Zusammenkunft inAgenbach Morgens 9Uhr.
Wildberg , 19 . November 1863.

K. Forstaml.
Niethammer.
Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf
am 24 . d. M .. Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus in Möttlingen:
Vom Bühlerwald 2 Eichen, vom Bruch

V« Klftr . tanuenes Stockhvlz , vom
Stainichshau 36 Klstr . ditto ., vom
Hochholz 56 Klftr . ditto , vom Sim-
mozheimer Wald 51 Klstr . ditto und
9 Klftr . tannene Scheiter und Prügel.

Neuenbürg , 6. Nov . 1863.
K. Forstamt.

Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des -s Bä¬

ckers Gottlieb Friedrich Rau dahier kommt
am Montag,  den 23 . November,

Nachmittags 1 Uhr,
ans hiesigem Rathhause zum Verkauf:

Parz .-Nro . 1749 . 2V« Mrgn . 21,6 Rthn.
Wiesen im Steckenäckerle.

, 2077 . 2Vs Mrgn . 13,8 Rthn.
2078 ditto am Kapellenberg.

Den 14 . Nov . 1863.
2)2. Theilungsbehörde.

Hirschau.

Haus - und Garten -Verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse der verstor«

denen Christiane Hütt  wird am
Donnerstag,  den 26 . November,

Nachmittags 2 Uhr,
aus dem Rathhaus zu Hirschau im öffentli¬
chen Aufstreich verkauft:

ein zweistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem
Keller im Viehhof und

16,3 Rthn . Gemüsex « ten dabei.
Hiezu werden Krussliebhaber freundlich

eingeladen.
Hirschau , 19 . November 1863.

AuS Auftrag der Erben:
Schultheiß Gr ein er.

Würzbach.

Holz - Verkauf. .1
Am Montag,  den 23 . d. M .,

Morgens 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde aus dem Rathhaus da¬
hier aus verschiedenen Walddistrikten Scheid¬
holz, und zwar

144 Stämme Floß - und Sägholz und
29 ' / . Klafter Scheiter,

wozu KausSliebhaber eingeladen werden.
Würzbach , den 17. November 1863 .,

Gemeinderath.

Außeramtliche OegenflLn - e.

Feuerwehr.
Morgen — Sonntag — Nachmittag 3

Uhr (nach Beendigung des Gottesdienstes)
Musterung.

Sammlung aus dem Brühl . Um zahl¬
reiches Erscheinen wird dringend gebeten.

Das Commando.

Calw.

Liederkranz.
Heute Abend Gesang und Abstimmung

im Rößle.
Sonntag  Nachmittag halb 4 Uhr

Reunion
Herrenberg.

Brunnenteuchel-Ankaus.
Samstag,  den 28 . d. M .»

Mittags 11 Uhr,
wird die Lieferung von 50 Stück forchener
Brunnenteuchel im öffentlichen Abstreich ver-
akkordirt, wobei die Bedingungen bekannt ge¬
macht werden.

Stadtpfiege.
Kienzle.

von der Feuerwehr - Mufik im T h «-
dium ' scben Saal.
GO « « :GGGG « G « « « » O « :» O
G Morgenven Sonnrag  ist G

« guter Zwiebelkuchen»ebst ^
Z gutem neuem Wein ?
V bei nur anzulrcfftn , wozu höflich st rin - «
V latet I . Schaub,  Strrnenwirth . M
K » GGGO -K « » « S « : GGO « » O
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Wittwen-Verssrgung; Kindererziehungs-Velder,
mit Dividende-Genuß.

Der Unterzeichnete Agent der Allgemeinen Renten-Anstalt zu Stuttgart schließt für dieselbe Versicherungen ab, welche im l
Falle des Todes des Vaters oder Versorgers den Hinterbliebenen lebenslängliche oder bis zu einem bestimmten Lebensalter dauernde
Pensionen verschaffen.

Ein 35jähriger Mann kann seiner 30jährigen Frau eine von seinem Tode an zahlbare lebenslängliche Pension von fl. 300
durch eine einmalige Einlage von fl. 1171. 30. oder jährliche Prämien von fl. 82. 18. sichern.

Die Versicherung eines Erzichungsgeldes von fl. 250., welches einem jetzt5 Jahre alten Kinde auf den Tod eines bei Ein¬
gehung der Versicherung,40jährigen Vaters bis zum 21. Lebensjahr jährlich verabreicht werden soll, kostet entweder ein für allemal fl. 305. 25.
oder eine jährliche Prämie von fl. 36. 27. Die Bezahlung der Prämie hört mit dem Tode des Vaters, jedenfalls aber mit dem
15. Lebensjahre des Kindes auf. Prospekte unentgeldlich bei dem Agenten

F . Georgii.

i " Nächste» Sonntag,  sowie die ganze
Woche sind frische Laugenbretzeln zu haben bei
2)2. Bäcker Din gier.
2)2. Calw.
Versammlung der Schuhmacher.

Zur Erinnerung an rie nun aufgelöste
Zunft >Verbindung, sowie zur gemeinsamen
Besprechung von HandwerkSaugelegcnheilen
hat sich eine größere Anzahl Handwcrksge-
noffen entschlossen, amMontag,  den 23. No¬
vember, Nachmittags, sich in der alten Her¬
berge zur Kanne  dahier zusammenzufinden.

Indem wir Ließ bekannt machen, laden
wir nicht nur unsere auswärtigen College»,
sondern auch unsere wollenen Mitarbeiter hie
zu ein. I . Lodhol,.

I . Wildbrett.

Geschäfts-Empfehlung.
Etnem geehrten Publikum zeige hiermit

ergebenst an, daß ich mein Nkctzgerei -Ge
schüft auch in dem von mir bezogenen Bier¬
brauer Michael 'schen  Hause forisetze und
bitte um ferneres geneigtes Wohlwollen.

Louis Hammer.

T Gaugenwald, G
V OberamlS Nagold. G
I Branntwein -Verkauf. I
8 In meiner Brennerei werden jeder ^
H Zeit folgende Branntweinsorten abge- ^
V geben: A
H Heidelbeergeist , sehr fein , 2 fl Pr . MS . , A
G Himbeergeist, deßql. Sfl 30 kr. „ ., ^
G abgelagerter Fruchtbranntwein Nro. 1, A
8 sehr kräftig, 45 kr. pr. Maas, G
G Nro. 2. 36 kr. „ „ K
8 Letztere Sorte bei Abnahme von K
8 einem Eimer 30 kr. per Maas . H
8 3)2. GutsbesitzerS tein . G
OKOGÄG :OGOGN8 :H8OOOE

Fleckenwasser und Kleiderreinigung.
Unterzeichneter empfiehlt sich in best er¬

probtem Fleckenwasser, daS Fläschchen zu 12
und 16 kr. , welches allerlei Schmutzflecken
gänzlich beseitigt.

Auch nehme ich fortwährend beschmutzte
Kleider,»m Reinigen an.

JvhS. Melch inger,  Tuchmacher.
2)1. wohnhaft in der Vorstadt.

rOeld ausznleihen.
ES liegen 300 fl Pfl gschafiSgeld zu 4V-

Procent gegen gesetzliche Versicherung zum
Ausleihen bei mir parat.

W. Schlatt er er.

LZ» rSoIZasiSVS»
aller Art,  namentlich auch Tischlampen
in großer Auswahl, elegant und solid gear¬
beitet, empfiehlt zu billigen Preisen

Aug. Schnaufer
bei der untern Brücke.

Calw.
Tie auf den 23.

d. M. ausgeschriebene
Aufstreichs-Verhandlung über mein Wohnhaus
findet nicht statt.

N. Wetzel.

Widerruf.

Weinschöne.

Pforzheim.
Unterzeichneter empfiehlt hiermit sein stets

wohl affortirtes Lager in
Zieh- nnd Mundharmonikas
in allen Größen und äußerst billigen Prei¬
sen: Ziehharmouika'S von 24 kr. bis 30 fl.,
Munvharmonika's : Knitllinqer, sächsfiche, böh¬
mische- (Schalter, Heirauer und Nlchler) von
6 kr. bis 3 fl. Für Wiederverkäufe,: : Fabrik-
Preise.

Auch werden Aiehharmonika 'H zum
Repariren angenommen.

Eduard Kuhnert  im Anker.

Mein vorderes Logis
mit allem erforderlichen Platz ist̂, bis Licht¬
meß zu vermiethcu.

Beißer  im Haaggäßle.
72)2. Röthenbach.

Wald-Verkauf.
Schultheiß Schaible  v »n Aichelberg ist

gesonnen, am
Montag,  den 23. d. MtS.,

Vormittags 1l llhr,
auf hiesigem RatbhauS ungefähr 30 Mor¬
gen Wald, von den Nölhenbacher Feldern
bis zu der Wiese des Verkäufers angrenzend,
>,»t eichenem Ausschlagwald und baubaren
Forck' en, in jungem Bestand,  im öffentliche»
Aufstreich zu verkaufen. Diese 30 Morgen
werden am Vcrkaufstag, je nachdem sich Lieb¬
haber zeigen, in brüchiger Morgen,abl dem
VerkaufeauSgcfi tzt; die Zahlungsbedingungen
werden billig gest-llt. Waldschütz Calmbach
ist angewiesen, den Wald auf Verlangen vvr-
zuzeigen.

Röthenbach, den l6. November 1863.
AuS Auftrag:

Schultheiß Schwämmle.

Gute Kartoffeln
sind  fortwährend zu haben, das Simri zu 20 kr.

M' tzgcr Beißer  im Hengstctl rgäßle.

beeilto 6r61a.tinv I-aino,
bestes und billigste« Mittel, alle Weine, auch
die trübsten glanzhell zu schönen und ;» ent«
schleimen, ist fortwährend zu haben bei

Ernst Schall.

Eine goldene BroHe
ging von Hirschau nach Calw verloren; der
redliche Finder wir» gebeten, ste gegen Be¬
lohnung bei der Redaktiond. Bl. abzugeben.

Ein solides Mädchen
von 18 biS 20 Jahren, welche etwas kochen
kann, wird gesucht; der Eintritt kann sogleich
erfolgen. Näheres bei

Carl Feldweg,  Flaschner.
Unterzeichnete empfiehlt sich mit allerleiB a ckw e r k

zu billigem Preis . Um gütige Abnahme
bittet Auguste Ri epp.

Neuweiler.
Liegenschafts-Verkauf.

Joh. Georg Günther,  Bauer dahier,
beabsichiigt am

»dreaö -Feiertag,  den 30. d. M.,
Nachmittags1 Uhr,

seine sämmtliche Liegenschaft zum dritten und
letzten Mal in jöffeiulichen Aufslrcich zu brin¬
gen. Dieselbe besteht in:

einer zweistöckigen Behausung mü Stallun¬
gen und 2 gewölbten Kellern,  unter
einem Dach;

einer besonders stehenden Scheuer mit
Streu- und Wagenschopf;

IV- Mrgn. 13,9 Rlhn. GraS- und Baum¬
garten beim Haus;

7'/ -Mrgn. 34,1 Rlbn.Ackerfeld«, denHalden;
24 Mrgn 30,3 Rikn. Ackr daselbst;
IV»Mrgn. 32,1 Rihn. W>sen beim Haus;
5Vs Mrgn. 44,2 Rlhn. Wiesen und Acker

in den Mühlwies-n;
10 Mrgn. 13,0 Rtkn Wald in den Halden;
5'/g Mrgn. 45,2 Rlhn. Wald in d n

Müder» ;
2'/ -» Mrgn. 8,8 Nihn. Nadelwald in der

Laugeck.
Der Verkauf wird aus dem RathhanS

hier vorgenommen. Auch kann miisGüuth er
jeden Tag ein Kauf abgeschlossen werben.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Den l3. Oktober l863.

3)l . A. A. : SchultheißS eeg er.
Einen noch gut erhaltenen

Pelzrock nebst1 Paar Pelzstieseln
hat zu verkaufen. Wer? sagt die Redaktion.
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lafchncr.

Erdöl
in bester Sorte , die Flasche s 22 kr , em¬

pfiehlt Ernst Schall.

Ungarische Faßhslzer,
gut trocken , schönster Qualität und <u den

billigsten Preisen sind stets vorräthig bei

3) 2. Louis Giebenrath jun.

Einen jungen wohl-

444 »4^. erzogenen Menschen nimmt
in die Lehre
3) 1 . Schmiedmstr . Rempp  in Zavelstein.

W ilvbad.

Kutscher-Gesuch.
Ich suche «inen soliden Kutscher , der im

Fahren gewandt und m der Behandlung

der Pferde zuverlässig ist.
Nob >rl Wetze ! (Badhotel)

Möttlingen

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen Gemcmdcpflege liegen

200 fl und bei der Siifniiigspflege 300 fl.

gu 4 '/ - Prorent gegen ges -tzüche Sicherbeit
zum Ausleihen parat . 2 ) 1.

Ein Thierschutz-Kummet
hat auS Auftrag billig zu verkauf , n

Ehr . Widmaier.

Im Schulhause in Unterlengenhardt können

12—15000 fl.
zu 4 ' / - Procent und gegen gute Sicherheit

entweder durch Bürgen oder Unterpfänder in

einzelnen Posten oder die ganze Summe

erfragt werden.
Hirschau.

Geld auszuleihen.
Die hiesige SnftungSpflege hat

200 fl- gegen gesetzliche Sicherheit zu

4'/« Procent auSiiileihen. j

3 ) l . Simmozhcim
50 — 60 Clntnrr

Kleie und Asachmehl
verkauft billigst

Calw.
'lenzte.

Cnn freundliches beir-
bares Zimmer für einen

ledige » Herrn oder ein einzelnes Frau nzim

mcr ist sogleich oder bis Lichtmeß zu vermie-

ihen bei
Mctzger Schnaufer  im Biergäßle

Calw.
Eun freundliches bei,.

^ * bares Zimmer ist sogleich
oder bis Lichtmeß zu vermieihen bei

Hai » k, Bäcker in der Ledcrgafse.

Theater in Calw.
Samstag,  den 2 >. November,
Der Müller und sein Kind.

Schauspiel m 5 Akte » von Raup ach.

Z »,i, Schluß des 3 Akts großer
Geisterzug mit bengalischem Feuer.

Sonntag,  den 22 . November,

Die Königstochter als Bettlerin,
oder:

Goldschmied und Hofnarr.
Charaklergemälde rn 5 Akten von vr . Ernst

R a u p a ch.

Montag,  den 23 . November:
Leonvre , die Todtenbraut

Ba erländicheS Sckanspiel mit Gesang und

Melodram in 3 Abteilungen von Holtei.
Zum Schluß : tz

Lebendes Bild : Die Geister Wilhelms und
LeniorcnS zu Pferd darstellend.

Um zahlreichen gütigen Besuch bittet er¬

gebenst R . Sch,nid.

Hornberg.

Geld auszuleihen.
Bei der diesigen G -meinVepflege

liegen 500 fl. und bei der hiesigen

SiifmnqSpflege 200 fl. zu 4 ' / « Pro»

zent gegen gesetzliche Sicherheit zum Auslei¬

hen parat 2 ) 2-
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Izstiefeln
Redaktion . ^

Mitbürger!
Die Ereignisse in Sachen Schleswig -Holsteins sind bekannt.

Jetzt oder nie kann und muß es sür Temschland erhalten werden.

Ueberzeugt , daß nur durch die Thatkraft des Volkes geholfen wer¬

den kann , laden wir alle unsere Mitbürger , abgesehen von jeder

politischer Meinung , zu einer Versammlung auf morgen — Tonn¬

tag — Abends 5 Uhr — im Waldhorn  um berali/en

und zu beschließen , was Nolh thut.
MartinDreiß . E . Georgii . E . Horl 'acher . Th . Klin¬

gel . G . Korndörser . C . Stalin . G - F . Wagner.

Hiesiges.
Calw , 20 . Nov . Die gestrige monatliche Versammlung des

Gewerbevercins war z-emlich schwach besucht , was u « so » ehr zu

bedauern war , als der von Herrn Apotheker Feder Haff  gehaltene

Vortrag über Brennstoff und Beleuchtungsmaterialien äußerst in¬

teressant und belehrend war und deßhalb ein zahlreiches Audito¬

rium wohl zu wünschen gewesen wäre . Hat sich Herr Feder-

Hass  schon durch diesen Vortrag den grrßenTank der anwesenden

Mitglieder erworben , so dürste er sich bei Erfüllung der an ihn

gestellten Bitte um Fortsetzung seines Vortrags in den nächsten

Versammlungen gewiß allfeitiger Anerkennung und zahlreichen Be¬

suchs der Versammlung versichert halten.

Bitte an die verehrt . Theaterdircklion . Dieselbe wird

hiermit frcundtichft gebeten , uns das am Montag  gegebene aus¬

gezeichnete Schauspiel : „Tie Blinde von Paris , oder : Ter Graf

von St . Germain " gefälligst noch einmal vorzuführcn und glau

ben wir für diesen Fall eine recht schöne Einnahme in Aussicht

stellen zu können , da das Stück sich des allgemeinsten Beifalls er¬

freute . Mehrere Theaterfreunde.

Die schleswig-holsteinische Angelegenheit hat durch den Tod

deS Königs Friedrich VII . von Täucmark aus einmal eine neue,

und wenn der deutsche Bund und die deutschen Regierungen ihre

Pflicht ihun , sür Deutschland und insbesondere für Schleswig Hol¬

stein ersrenliche Wendung genommen ; denn mit dem Tode Fried¬

reichs VII . erlöschen die Herrscherrechte der ältesten Linie des olden-

burgischen Hauses , oder für uns gesagt Dänemarks , in Schleswig-

Holstein . Während nämlich in Dänemark auch die weibliche Linie,

der » Mann vom Weibe " , in der Thronfolge xrbberecdtiat ist . ailt

in den Herzogthümern das strikt deutsche fürstliche Erbrecht , wonach

nur der „ Mann vom Manne " zum Thron berechtigt , der männ¬

liche Abkömmling eines weiblichen Familiengliedes aber ausgeschlos¬

sen ist Der einzige Thronfolger männlicher Abstammung in Däne¬

mark aber ist bekanntlich erst kürzlich in der Person des Erbprin¬

zen Ferdinand gestorben und der jetzige Thronfolger , beziehungs¬

weise König in Dänemark (Landgras Friedrich von Hessen ) stammt

von weiblicher Linie ab , ist also in den Herzogthümern nicht erb¬

berechtigt . und es geht nun die Thronfolge in den Herzogthümern

an die nächstjüngere Linie des oldenburgifchen Stammes , die Her¬

zoge von Schleswig -Holstein Sonderburg Augustenburg , über . Die¬

sem Uebergang sollte durch das vielgenannte Londoner Protokoll

vom Jahr 1852 vorgcbeugt werden , indem darin die nur durch

Personalunion mit Dänemark verbundenen Herzogthümer mit dem¬

selben als zusammengehöriges Ganzes erklärt , und um die Schwie¬

rigkeiten der Erbsolgesrage zu beseitigen , mit Uebergehung der in

den Herzogthümern erbberechtigten Herzog!, «ugustcnburgiscken Linie

das Thronfolgerecht der Gesammtmonarchie dem sogen . „ Protokoll-

Prinzen " Christian (Vater des neuen Königs der Griechen ) über¬

tragen wurde . In Dänemark geht oder ging nun der Thron an

diesen über und auch in den Herzogthümern sollte dieß nach obigem

Protokoll stattfinden ; allein dieses wurde nur von Preußen und

Oesterreich (jedoch auch nur unter Bedingungen , die von Dänemark

nicht erfüllt wurden ) , nicht aber vom deutschen Bunde , noch

weniger von den schleswig holsteinischen Ständen , die gar nicht ge¬

fragt wurden , anerkannt , ist somit auch sür den deutschen Bund

und die Herzogthümer nicht rechtskräftig ; auch haben die zur Thron¬

folge berufenen Augustenburger auf ihr Thronrecht nicht verzichtet.

Es ist nun zwar wahrscheinlich , daß der jetzige König von Däne¬

mark einen Versuch zu faktischer Geltendmachung und Behauptung

des Protokolls machen wird , aber auch Deutschland wird seiner

Pflichten gegen die Brudrrstämme eingedenk sein , und ohne alle

Rücksicht sür das Recht der ihm angchörigen und verwandten Hee-

zogthümer eintreten . Der erbberechtigte Erbprinz von Augustenburg

hat bereits als Herzog von Schleswig - Holstein ein Re¬

gierungsantritts - Patent  erlassen , das nachstehend mitgetheilt

wird . Er hat darin seinem Volke Treue geschworen und die scbles-

wig ' schen Stände , Beamten u . s. w . werden ihm gerne den Gegen-
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schwur leisten . Die Herzog!. Sachsen -Cobuburg -Gotha 'schc Regie¬
rung hat ihn bereits anerkannt als nunmehrigen Herzog von
Schleswig - Holstein  und ihren Bundestagsgesandten instruirt,
jeder etwaigen Erbprätenston von anderer Seite durch den Antrag
zu begegnen , daß der Bund das Recht dieses legitimen Fürsten mit
den erforderlichen Mitteln schützen und nöthigensalls in volle Wirk¬
samkeit setzen möge ; und wie es heißt , sollen dem Schritt der An¬
erkennung bereits Weimar , Meiningen und die Frankfurter gesetz¬
gebende Versammlung gefolgt sein . Daß Baden folgen wird ist
gewiß , denn es hat seinen Bnndestagsgesandten zur Uebernahme
öer Vollmacht des Herzogs Friedrich von Schleswig -Holstein sür
die holsteinische Stimme am Bundestag ermächtigt . Daß auch die
andern Regierungen folgen werden , dürste keinem Zweijel unter¬
liegen , indem bereits da und dort Versammlungen gehalten und
Petitionen verfaßt werden , um die Kammern uud Regierungen zu
diesem Entschluß zu drängen . Auf diese Weise wäre auch die An¬
erkennung von Seiten des deutschen Bundes gesichert , und dieser
müßte dann , falls dem Regierungsantritt des Herzogs Schwierig¬
keiten von Seiten Dänemarks bereitet werden wollten , seinem Be¬
schlüsse auch Nachdruck geben ^ und denselben nöthigensalls mit Ge¬
walt durchsetzen . Dieser Akt aber hätte das Gute vor einer Exe¬
kution wie sie beschlossen wurde und nun natürlich wegsällt , daß er
die Sache Schleswig -Holsteins endgiltig regelte uud uns der ewigen
Plackereien mit Dänemark überheben und außerdem als rein deutsche
Erbsolgefrage die Einmischung fremder Mächte ausschließen würde.

Das oben erwähnte Regierungs -Anlritts -Patent lautet:
„Schleswig Holsteiner ! Der letzte Fürst der dänischen Linie

Eures Rrgentenhauses ist dahingegangen . Kraft der alten Erbfolge¬
ordnung unseres Landes und des Lldenburgischen Hauses , kraft
der Ordnungen , welche die schleswig holsteinische Landesversamm¬
lung in dem Staatsgrundgesetz ausdrücklich bestätigt hat , kraft der
pon Meinem Vater zu Meinen Gunsten ausgestellten Derzichtsurkunde
erkläre ich hierdurch als erstgeborener Prinz der nächsten Linie
V--S rubcnburaischen Laufes . daß Ich die Regierung der Herzog-
thumer Schleswig -Holstein antrete und damtl vle Rechte und Pflich¬
ten übernehme , welche die Vorsehung Meinem Hause und zunächst
Mir überwiesen hat . Ich weiß , daß diese Pflichten in schwerer
Zcü an Mich herantreten , Ich weiß , daß zur Durchführung Mei¬
nes und Eures Rechtes Mir zunächst keine andere Macht zu Ge¬
bote steht , als die Gerechtigkeit Unserer Sache , die Heiligkeit alter
und neuer Eide und Eure Ueberzeugung von der Festigkeit des
Bandes , welches Mein Geschick und das Eure vereint . Ihr habt
bis jetzt Ungerechtigkeit ebenso mannhaft getragen , als Ihr mann¬
haft gekämpft hattet , Ungerechtigkeit abzuwehren . Für das Joch,
das man Euch auflegtc , gab bis jetzt ein unbestrittenes Recht den
Vorwand , denn der König von Dänemark war zugleich Euer Her¬
zog . Von jetzt an wäre die Herrschaft eines Königs von Däne¬
mark über Euch eine Usurpation und rechtlose Gewaltthal . Und
unsere gemeinsame Ausgabe ist es , dieser Herrschaft ein Ende zu
machen . Ich kann Euch jetzt nicht aufrusen , Gewalt mit Gewalt
zu begegnen . Euer Land ist von fremden Truppen besetzt , Ihr
habt keine Waffen . Mir liegt deßhalb vor Allem ob , die Regie¬
rungen des Bundes um Schutz Meines Regierungsrechtes und
Eurer nationalen Rechte anzugehen . Ter deutsche Bund ist nie¬
mals der legitimen Erbfolge entgegengetreteu . L >ie Ordnung , aus
welcher die Regierungen Deutschlands ruhen , ist dieselbe , auf der
meine Rechte begründet find . Und die Regierungen Europa ' s
werden der durch die Erfahrungen bestätigten Wahrheit nicht wi¬
derstehen , ^ daß ein haltbarer Zustand da nicht dauern kann , wo
eine willkürliche Rechtsordnung einem Volke gegen seine geheiligten
Wünsche , gegen seine von Gott gesetzte Nationalität und gegen sein
uraltes Recht aufgedrängt werden soll . Lauenburger ! Euer schö¬
nes Land , Gegengabe sür ein Land , dessen Namen Ich durch
Meine Geburt trage , unterliegt dessen Erbfolge , soweit nicht Rechte
anderer Glieder Meines Hauses und ältere und begründete Rechte
deutscher Regentenhäuser daran haften . Ich gebe Euch das Ver¬
sprechen , daß Ich Euer nationales Recht als Mein eigenes be¬
trachte und soweit Ich berufen bin Eure Rechte und Freiheiten be¬
schützen werde . Schleswig Holsteiner ! Von der Ueberzeugung durch¬
drungen , daß Mein Recht Eure Rettung ist , gelobe ich sür Mick
und Mein Haus zu Euch zu stehen , wie Ich in der Schlackt zu
Euch gestanden , Mich nicht zu trennen von Euch und unscrm
Rechte . Und so gelobe und schwöre Ich gemäß dem Staatsgrund¬

gesetze : Die Verfassung und die Gesetze der Herzogthümer Schles¬
wig -Holstein zu beobachten und die Rechte des Volkes aufrecht zu
halten . So wahr mir Gott Hesse und sein heiliges Wort.

Schloß Dölzig (Lausitz ), den 16 . Nov . 1863.
_ Frie .drich,  Herzog von Schleswig - Holstein ."

Tagesereignisse.
— In Hall  brach am 17 . November , Abends zwischen 7 und

8 Ukr , in einer dicht gefüllten Scheuer Feuer aus , in einem Stadt«
theil der sog . Blendstatt , welcher säst durchweg aus Scheuern be- j
steht . Das Feuer griff mit rasender Schnelligkeit um sich und es
dauerte bis spät in die Mitternacht hinein , bis es der dortigen
Feuerwehr , vereint mit denen mit der Eisenbahn herbeigeeilten von,-
Oehringen und Neuenstein und den Mannschaften der umliegende«
Orte gelang , das Weitergreisen des Feuers zu verhindern . 15
Scheuern , sowie der an dieselben anstoßende Gasthof zum Hirsch siud
ein Raub der Flammen geworden und 11 weitere Gebäude sind
mehr oder weniger beschädigt.

Heilbronn,  19 . Nov . (Tel . d . Schw . M .) Die bürgerlichen
Kollegien beschlossen dringende Bitte an Regierung und Ständekammer
um sofortige Anerkennung des Herzogs Friedrich von Schleswig -Holstein.

In Stuttgart  findet eine Versammlung zur Berathung der
nöthigen Schritte betreffs der schleswig - holsteinischen Sache statt. ^
(Auch in Dresden  hat bereits eine solche Versammlung stattge-
sunden , in welcher die Resolution gefaßt wurde , daß in Schleswig-
Holstein nur der Mannesstamm erbberechtigt ist , und daß jeder
Versuch , die Thronfolge der Herzogthümer zu ändern , eine Verletzung
der Rechte und Interessen Deutschlands enthalte und sofort mit allen !
Kräften , nöthigensalls mit Waffengewalt , zurückgewiesen werden müsse. ^

— Berlin,  18 . Nov . Die Kreuzzeitung vernimmt : Die Thä « >
tigkeit des Marine - und Kriegsministeriums sei durch den anschei¬
nend unvermeidlichen Feindseligkeitsausbruch zwischen Deutschland
und Dänemark beansprucht , die sechste und dreizehnte Division hät¬
ten Kriegsbereitschastsbefehle , für Konzentrirung der Kriegsmarine
sei Vorkehr gerroffen . — Friedrich von Augustenburg ist heute hier
eingetrofsen und hatte eine Unterredung mit Bismark . — Offiz . Nvrdd.
A . Z . : Die schleswig -holst . Frage habe einen internationalen Cha¬
rakter ; es handle sich um Prüfung der Rechtsbeständigkeit des Lon¬
doner Protokolls , es frage sich, ob Deutschland den Protokollprin¬
zen als Herzog anerkennen werde . Der Bund sei völkerrechtlich hie¬
zu nicht verpflichtet , da er dem Protokoll nicht beigeireten ; die Her-
zogthümer nickt , da ihre Stände nicht um Genehmigung des Pro¬
tokolls angegangen worden , Oesterreich und Preußen seien der ein-
gegangenen Verpflichtung ledig , da Dänemark die gegen Deutsch¬
land übernommenen Pflichten nicht erfüllt . ( Schw . M .)

— Kiel,  17 . Nov . Die Mitglieder der holsteinischen Stände¬
versammlung , sowie deren Stellvertreter , werden sich Donnerstags
Mittags hier versammeln , um die Lage des Landes zu berathen.

— Hamburgs,  19 . Nov . Die Kieler Donnerstagsversammlung
wird trotz des Verbots stattfinden . Sie beabsichtigt , eine Deputa¬
tion an den Bund mit der Aufforderung zu sofortigen Schritten
zum Schutz des öffentlichen Eigenthums gegen Unberechtigte abzusenden.

Dänemark . Kopenhagen,  16 . Nov . Christian IX . ist vom
Christiansborger Schloßbalkon aus als König proklamirt worden
und hat die Verfassung beschworen ; das Ministerium Hall bleibt.
Nach der Proklamirung erschien Christian aus dem Schloßbalkon,
von großer Volksmenge mit anhaltenden Hurrahs bewillkommt . Bet'
seinem nochmaligen Erscheinen wurden der Gesamtstaatsverfafsung
und dem Ministerium Hall donnernde Hurrahs zugerusen — 17.
Nov . Auf eine heute überreichte , die Bitte um Unterzeichnung des
Versassungsentwurss enthaltende Adresse der hiesigen Gemeindebe-
hörden ^ antwortete König Christian ungefähr : Ehrlich wie Einer,
wolle er Dänemarks Wohl ; aber als konstitutioneller König habe
er das Recht , nur nach reiflicher Erwägung zu beschließen , und er
werde seinen Entschluß durch den Staatsrath kundthun . — 18 . Nov-
Der neue Verfassungs -Entwurf sür Dänemark -Schleswig ist im ge¬
heimen Staatsrath unterzeichnet worden . Konseilpräsident Hall
theilte dieß in außerordentlicher Reichsrathssitzung mit . Donnernd«
Hocks des Reichsraths nnd der dichtbesetzten Tribünen . Der Reichs«
rath beschloß , in nächster Nacht Christian in corpore Glück zu wün-
fchen und Dank zu sagen.  !

t Gottesdienste . Sonntag , 22. Nor. Vor» . (Pr>d.) Hr. Dek. Heberle.
iDas Opfer ist sür den Klrchenbausond bestimmt.) — Klnderlchre mi: den Se¬
rien S. Klaffe. — Nackm. (Gustav-AdolphSstiinde) : Hr. Helfer Schmid.
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